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ßesfe/Zung.
pf | Unterzeichnete ersucht hiermit das Bureau der Pestalozzigesellschaft Zürich,

ein Abonnement «Am häuslichen Herd» 1922/23 an folgende Adresse als Weihnachts-

gäbe zu senden :

Der Abonnementspreis von Fr, 6.—*) wird auf Postcheckkonto VIII/1669 (Bureau der

Pestalozzigesellschaft, Rüdenplatz 1, Zürich 1) einbezahlt,

*) soll per Nachnahme von mir erhoben werden.

den Dezember 1922.

Unterschrift:

*) NB. Das Nichtgewünschte ist zu streichen

Dieser Bestellzettel kann hier abgeschnitten und als Drucksache (Porto 5 Cts.) dem Bureau der Pestalozzi-
gesellschaft. Rüdenplatz 1, Zürich 1, eingesandt werden.

!!!!!!!!!i!!R

|j SCHWEIZ. VOLKSBANK ||
II Bahnhof-Peterstrasse ZURIQH Bäckerstrasse 96 SS
SS Altstetten, Dietikon, Küsnacht, Thalwil, Wädenswil, Zürich 2- SS
SS Stockerstrasse 41, Bleicherwegplatz, Zürich 3-Wiedikon/' SS
SS Zürich 6-Universitätstrasse, Zürich 7-Hottinger- Ss
SS Freiestrasse und Zürich 8-Seefeld SS

SS Stammkapital und Reserven Fr. 118 Millionen SS

gl Besorgung aller kuranten Bankgeschäfte SS

iiaœ

Ls5/s//llNA.
^ ButerTeielrusts ersuelrt liiermit àas Bureau cler Besta1oTTÌZesellselrakt Muriel?,

eiu ^.Bouuemeut «4m lrällslickeu Herà » 1922/23 au lolZeucle ^Vàresse aïs V^eilmaelits-

Zake Tu seucleuî

Der 4kouuemeuispreis von ?r. 6.—^vircl auk Bostelieelclcouto VIII/1669 ^Bureau àsr

BestaloTTiZsseìlsclrakt, RûàeuplatT 1, ^ürielr 1) eiubsTalilt.

'j soll per l>lacliua!iuie vou mir erliobeu vveràeu.

âen December 1922.

Dutersolrrilt:

°^) NlZ. Vas l>sicktAS«-üu8oIrts ist Tu strsivlrsu!

Dieser BestellTSttsl lcanu kisr adAssolmittsu uuà als Druolrsavlis (Dorto ö Dts àem Bureau àsr DsstalvTTi-
s'ssellsàakt. RüclsuplatT 1, Z!üriolr 1, eiuASsauàt veràsu.

N!!î!l!!!!!!!!!!!!!l!l!!!!!!!!î!!!!!!!!l!l!!!!!l!l!!!!!!!!!!!!!!!!!î!!!î!!!!!!!!!l!!!!!!!!!l!!îl!îî!!î!!!î!l!!!!!!!!î!!!!!!l!!îlîl!I

K ZOl-^VV^!^ A
ZU öÄ^nl30f'?stSDStl'ÄZSS ^ ^ I (5 6âczl<SDSìl'ÂSSS 96

^lisisttsn, Oisiikon, KüLNÄlllii, 'Blislwil, Wâ6snsw>!, ^ünicli 2- DM
ZtoLksnsti'ssss 41, gls!Llisl"wsgp>st?, ^ûk'ìLli Z-Wisclikon,' DM

6-l^riivsi'sitâisinsssS, ^ük'iOli?->-1ottingst'- DM
Bnsissti'ssss unci ^ünic-li 8-3ssfs!ci

ZU SiÄmmkspits! u r> 6 ^sssi'vsn 113 IVIillionsn
ZD Lsso^guriZ alls^ l<U1^3>3ìsi3 LeiIDkgSSO^âfìS VZ

D!!!!!!!!!!!!!!î!!!!!!!!!!!!!!!!!l!!!î!l!!!!!!!!!!!!!!!!î!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!l!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!l!!!!!ûV



Sl^enjeßertot^e. ©in ÜGatex feinen
©oï)n gum ©emeinbef>xäftbenten, JDlittiftex
3îotf) in ©eufen, unb fagt gu tffm, Bebox ex aB=

geï)t : „SIBex rtöb baff bu en bugift!" ©ex
Sunge geljt gum Berufe beg 3ßxäfibenten. 93ox
bex ^augtüxe liegt ein )punb, unb bex Ssunge
fagt laut: ,,©onb ©ie etoeg!" ©ex ißxäftbent,
bex oBen am fÇeriftex fteïjt unb bieg Ifött, fragt
ben jungen: „Saturn fagft bu gu beut ^unbe
©ie?" — „£s fäg em ©ie, toil'g eBe bin $onb
ift."

©in Slfxpengelïex ïommt gum SJtinifter fftotïj
in ©eufen, um ben ging gu Bxingen. ©ex 3fti=

niftex nimmt ben Qing aB unb läfft ben SBauex

im Qimmer toaxteu. ©iefex fangt an, auf
bem ©ifcE) ©aBaf gu fdfneiben. 23atb txitt bex

SJÎiniftex toiebex ein unb fagt exftaunt gum
Stauex: ,,2IBex, toag madft iïjx ba, bag ift bocfj
ein toeuig gxoB." — bexxieB en benn fdfo
no" (ben ©aBaï), extoiöexte bex Stfjfjcngellex*

9îid)t auê bei gaffung git bringen, ©aft:
„$ag ift mix ja eine nette Söebienung! ©etjen
©ie benn nidjt biefe gliege in meinem ©lag?"
— SESixt: „go toege bene faax ©xöfifli, too bie

fufft, ifdj eg nitb be SBext gom xe'flamiexe."

SOPI E

Dieses

Samtkleid
schwarz, blau und braun

Fr. 49.80
in bester Cöper-Ware

Harry
Kostüm- und Mäntelfabrik

St. Gallen
Auswahlsendungen bei genauen Angabenumgehend.

ist die ECaffee Hag-Weih-
nachtsdose, das praktische
Geschenk für jede Hausfrau.

von
l fC^ZümcH

t in Säckchen für
Voll.-Teil-u Kinderbäder'

Das beste für die Hautpflege jj

Haben Sie Ihre Oardorobe durchgesehen?
Wenn nicht, finden Sie jetzt darunter Kleidungsstücke,

welche Ihnen durch fachgemäße

Reinigung und Umfärben
in den modernsten Farben Neuanschaffungen ersparen.
Die besteingerichtetste und größte Firma dieser Branche

verbürgt Ihnen einwandfreie Ausführung.

Terlindsn & Co., KleiMrberei o. ehem. Waschanstalt

Küsnacht (Zürich),
Filialen und Dépôts in allen größeren Ortschaften.

Direkte Äufträge
finden prompte und sorgfältige Erledigung.

Appenzellerwitze. Ein Vater schickt seinen
Sohn zum Gemeindepräsidenten, Minister
Roth in Teufen, und sagt zu ihm, bevor er ab-
geht: „Aber nöd daß du en duzist!" Der
Junge geht zum Hause des Präsidenten. Vor
der Haustüre liegt ein Hund, und der Junge
sagt laut: „Gond Sie eweg!" Der Präsident,
der oben am Fenster steht und dies hört, frägt
den Jungen: „Warum sagst du zu dem Hunde
Sie?" — „I säg em Sie, wil's ebe din Hond
ist."

Ein Appenzeller kommt zum Minister Roth
in Teufen, um den Zins zu bringen. Der Mi-

nister nimmt den Zins ab und läßt den Bauer
im Zimmer warten. Dieser fängt an, auf
dem Tisch Tabak zu schneiden. Bald tritt der
Minister wieder ein und sagt erstaunt zum
Bauer: „Aber, was macht ihr da, das ist doch

ein wenig grob." — „I verrieb en denn scho

no" (den Tabak), erwiderte der Appenzeller.

Nicht aus der Fassung zu bringen. Gast:
„Das ist mir ja eine nette Bedienung! Sehen
Sie denn nicht diese Fliege in meinem Glas?"
— Wirt: „Jo Wege dene paar Tröpfli, wo die

sufft, isch es nüd de Wert zom reklamiere."

8 0^1 N

OissöL

5smtkleic>
soUvs,!'?, blsn unct bi'ülln

kr. 49.80
in bsstsr Oüxsis-'Wtu'v

kisrrv
Kostüm- rmci IVIàntsifskichst

5t. <Zs>Ien
^usvêàlssuàuMN bei gsinuisn àAs.b<zuningsbsnà.

ist liie kîsttss »Zg-Msik-
nsektsâass, lins pràtisà
kesoiisnk für jsà iisuskrau.

in 5sckcken fuf

M l)ZZ dE5ts für die W

ligden M l!N KssllZrOg llMgMZn?
niât, Lucien Lis îeì?:ì dibinntsr XIeidnnK88tnà6,

xvslàs Idnsn àrà àodKSMÂôs

iîeinigulig ll-li llmfârbklt
in dsn rnoâsrnsten ?g,rbsn Xeuansc-dskkunKen erspAren.
vis destsingsriàtst^ts nvd AröMs ?irma disser Lranelis

vsi'bürKt liinsn sinxvAndkrsis à8Lndi'UliK.

WWgn Li lo.. iilkillkcki'liki'ki II. ààààl
kûsnsâì (^örivd).

?ilis,lsii llilà vèxâts ill lllivil Alöksrsil Oitsàlttoil,
vîrekte ^îukìl'âKe

îindlen prompte imà sorKkâltîAe KrleâiAunA.



Nebenverdienst durch Stricken

ff
Kauft eine

Dubled " - Strickmaschine
sie ist die beste!
Schreibt heute noch an

Gegründet 1867 Edouard Dubied & Co., Neuchâtel
Société Anonyme

0000000 Nähere Auskunft und Unterricht durch unsere Lokalvertreter 000000

Schöner Nebenverdienst.
Leistungsfähige Fabrik baumwollener Unter-
kleider übergibt Verkaufsdepot in jeder
größern Ortschaft an solide Familien. Kein
Risiko. Adresse: Postfach 10,633 Burgdorf.

Handarbeiten
vorgezeichnet und angefangen, üeckeli 50 bis 95 Kappen,
Läufer von 95 Kappen an, Divankissen von Fr. 1.95 an,
Überhandtücher von Fr. 3.50 an, Wandschoner, Klammer-
schürzen usw. billig. Schönste. Muster, bestes Material.

Auswahlsendung ohne Kaufzwang.
Walter Jörgens, Basel, Feldbergstraße 36, Lager 5.«COLLIEZ NimCHALENlIRUP

10?r/?Stefty? «*c

Wintersport»
Ausrüstung

Skier, Sehlitten, Anzüge, Schlittschuhe, Sportschuhe.
Zweckmässig, gut, preiswürdig.

Sportgeschäft Denzler
Zürich Abt. 15 Am Bellevueplatz

/lfag-e/7 tve/i.
Magenweh mit seinen bösen Gefolgschaften kann gründ- ;
lieh geheilt werden mit Hirtstropfen. Man verlange |j_

bezügliche Broschüre und Zeugnisabschriften, welche IÎ
gratis versandt werden von Th. Hirt, Bäch, Kt. Schwyz. »»»naaai

Flotte Herren-
und Damenstoffe in gediegener Aaswahl, Strumpfwollen ££

und Decken liefert direkt an Private gegen bar oder gegen ;;
Einsendung von Schafwolle oder alten Wollsachen mit K

großem Preisabschlag die
Tuchfabrik (Aebi & Zinsli) in Sennwald.

B a S! SS B3 H g E » H H

SPEZIALITÄTEN IN.

?s

üllllkt eille

vudleâ ^ » Strlckmssckine
sis ist dis beste!
Lobrsidt beate aoeb su

szàà iôêv KÄvUÄZ-ä vîidieâ â c:«., Xeuàâìel
Loeidtê -à-llvll^we

üüü>i!ii»iiiiiliili> ^ädsre ^.U8i:urifì unâ Illltsrriât âurod tillssrs I^olîàsàôter nnummlüHiiiiiii

8e!àer ^edelivsrànst.
I^eistunZskllklgs ?abriic ds-ninvvollener lanter-
kleiner üksrgidt Verlcsuîsâepot in jsâsr
gröäsrn Ortsckakt an solids k-ainilien. Xsin
kisiko. ^.dresse; posìîscîr 1V.63Z Lurgdori.

NääZZz^deiten
vorZWeiobllst Ulld àllgekàllgell, Deoksii 50 bis 95 ksxxell,
bàllker von 95 ksxpell su, Divs-nkissell voll ?r. 1.95 au,
ilbsrbàllàtllobsr voll ?r. 3-59 sv, Vsvdsoboller, XIllwwer-
sekûrîlsll llsv- billig. Leböllste Allster, bestes Aatsrisi-

-àllsvàblsellàllll^ oklls XààvllllA-
IVaiter löitzeiis, Lasel, beldberssstrsLs 36, là^er S-

ooi.ìik2 ^u»c»>ìu^>ii?up
î A-à/?àà?à

Wintersport»
âusrûsînnA

Licier, Loblittell, à^ZZe, Loblitisebllbe, Lxortsebube.
^tveekwsssig, Zllt, xrsisviirdig.

LipvrtAesàâkà venxlei'
Abrieb -àbt. 15 ^w Lsilevlleplà

/>tÄFS/7 »t?/7.
AllASllMeb wit seillSll bössll KokoiZsobs-ktell kllllll Ariilld- »

iieb ^ebeilt v?erdell wit üirtstroxkell. Aàll verlsvAS
bWüMobs Lrosobörs vlld ?ísllellisllbsebiiklkll, veiobs!»
Zratis verssadt seriell voll 1b- lilrt, öävk, Ht. Lebvx!-. »

»«»«»»»»SiiSK»

?Ssà S^S^rsn-
llllà Dauiensloiks à Zsäis^ellsr -à-oswllbi, Ltrllwpkvoilell îî
llllà Dvobell iiskert direkt all ?iivs,te Hessen ks-r oder AeZen »z
LillsvlldllllA voll Lebllktvoils oder allen Isollsaodeii wit "

sroLew krààodiâZ die
ruckksdriie l^.ebi à Avsli) ill Ssnn«sl«t. --

0SRWSWWKKSZBIS»»



®'33rôëîiteli ltfem ©ifdj.
©er ©üggel t)et eirtifdj gu [ine §üenblene

gfeit: ,,©ï)ômeb toeiblt i b'@tufie ufe go 3kot=
Broêmeli gämeBide ufem ©ifd); ©ufi ^xau ifc^

uuêgange go rte 33ifite rrtadje." ©o fäge bo

b'lpüenbli: „9?ei, rtei, met (Björne rttt; toeift,

b'gtau Balget ame mit i§." ©o feit bet ©iig=

get: ,,©i toeif; ja nüt betöo, ctjömeb iï)t rtume;
fi git i§ boiïj au nie nüt ©uet§." $o fäge b'
)§üertbli toibet: „9Zei, nei, '§ ifcf) uuê unb betBi,
met gönb nib ufe." Stfiet bet ©ügget Biet ene
Bei 3BueB) glo, Bi§ fi enblig gange finb unb ufe
SEifdj unb bo b'33tobBtö§meIi game gtäfe Bjenb

in aller (Strengt. ©o djunnt juftement b'gtau

3n
„Sß a i b D I" ='iß u b b i n g I.

1 ßiter ïodEjertber SJZildj tnirb 1 SCaffe „fßai=
bol" forgfäliig eingetülfri, eine ißrife ©alg, 100
©ramm gucfer unb etoa§ ®antHe ober SaniHejuier.
2)ie nodj flüffige Sftaffe icirb in eine mit ïaltem
SSaffet auêgeffnilte (aber nictü afigetrocEnete) gorm
geleert unb ïali geftellt. @§ ïann aud) 50 ©ramm
Äatao (in ÜKilcEj aufgelnft) Beigegeben toerben.

linier ben bielen SSolîê mittein

gegen Ruften finûet bei ber Strgtefdjaft ein naä) ttiif»
fenfdfaftlidjen fßringiipien IjergefteIIte§ jQuftenbräfia»
rat bie ineiigeïjenbfte S3ead)tung unb if± ber tnärm»
fiert ©mbfel)lung toürbig. @§ finb bie betoälfrten $ai=
fer'ê 23ruft=SîarameIIen, toeldje ben Steig im ®eb)Iïo{>f
befeitigen, ben gäben, gögernben ©d)Ieim löfen unb
ben Sluêtourf erleichtern, fotoie bie bei djronifdjem
Sungentatarrh mit auftretenben aftljmatifctien Sin»
fälle milbern.

«ZeZs &Zw7ieMcZ wnd rem grZaZZ tmd
ros/^r, sie Zeidei m'c7iZ imZer -BTaZZe

und TTVnfZ, wd racTiZ Wssity tmcZ
spröde, mc7iZ<yraM tmdmeZiZ aZZ, m'c7iZ
rimzeZûy wwd nie7tZ toeZ/c, dorn

Crè/ne To/awr/a er/ra//ér ÄäHi cf/'e /r/sc/je
ScAö/7/ie/Y r/er ./«^ent/.

Tw&e JV. J.So uwd £.o0 ü&eraZZ

er7i<2ZZZic7i.

Wer siegt
über Husten, Heiserkeil

und Katarrh?

TABLETTEN
Gegen fünfzig Bons
reizende Bonbonniere
Preisabschiag!

Neuer Preis: Fr. 1.50

liül-

Kaiser's Haushaltungsbuch
Jahrgang 1923

Mit Kaiser's Haushaltungsbuch ist bei
wenig Mühe ein klares Bild der Einnah-
nahmen u.Ausgaben möglich. Preis Fr 2.50

Kaiser's Privat-Buchführung
Jahrgang 1923

Übersicht über Einnahmen, Ausgaben u.
Yermögensstand, speziell für einzelste-
hende Herren und Damen und auch für
Familienvorstände. Preis Fr. 2.50. Beide
Bücher sind erhältlich in Buchhandlungen
u. Papeterien, od. direkt v. den Verlegern

Kaiser & Co., Bern

SINGER'S ZWIEBACK
-SINGER'S HAUSCONFEKT

SINGERS BASLER LECKERLI

Rahmen
fiir Spiegel und Bilder

Einrahmungen
Vergolderei

Hrannig
& Söhne

Selnaustr. 48. Zürich.
Goldleisten- u. Rahmenfabrik

Lebens-Besctireibuug
nach astrologischer Bereeh-
nung. Sie erhalten Aufklä-
rung über Ihr ganzes Leben,
Liebe, Heirat, Geschäft, Lot-
1erie, Glück etc. Senden Sie
Ihre Adresse, Vornamen und
Geburtsdatum an Postfach 9,

Zürich 6.

VO/V\ GUTEN DAS BESTE
CH. SINGER BASEL

Amerika
Passagiere I-, II. und
III. Klasse), die nach
Word-od.S'wd-ffTOenka
zu reisen beabsichti-
gen, erhalten bereit-
willigst und kostenlos
Auskunft über beste
u. vorteilhafteste Über-
fahrten, sowie betr.
Preise und Pässe etc.
von der
Schweiz. Generalagentur
Kaiser & EH., Basel

Elisabethenstr. 58 u. 60.

Gebrüder fldtermann
Hirn-Fabrikation ENTLEBUCH Tutb-Fabrikalion

PB*» Verlangen Sie u n s e r e M u s t e r ~"3P9

Schöne ganz- und halbwollene Stoffe für solide

Frauen- u. Nannerkleider
Bei Einsendung von Wollsachen ermässigte P/eise.

D'Brösmeli ufem Tisch.
Der Güggel het einisch zu sine Hüendlene

gseit: „Chömed weidli i d'Stube use go Brot-
brosmeli zämebicke ufem Tisch; Eust Frau isch

uusgange go ne Visite mache." Do säge do

d'Hüendli: „Nei, net, mer chôme nit; weist,

d'Frau balget ame mit is." Do seit der Güg-

gel: „Si weiß ja nüt dervo, chömed ihr nume;
si git is doch au nie nüt Guets." Do säge d'

Hüendli Wider: „Nei, nei, 's isch uns und Verbi,
mer gond nid use." Aber der Güggel het ene
kei Rueh glo, bis si endlig gange sind und use
Tisch und do d'Brodbrösmeli zäme gläse hend
in aller Strengì. Do chunnt justement d'Frau

In
„P a i d o I" -'P u d d i n g I.

1 Liter kochender Milch wird 1 Tasse „Pai-
dol" sorgfältig eingerührt, eine Prise Salz, 100
Gramm Zucker und etwas Vanille oder Vanillezucker.
Die noch flüssige Masse wird in eine mit kaltem
Wasser ausgespülte (aber nicht abgetrocknete) Form
geleert und kalt gestellt. Es kann auch 60 Gramm
Kakao (in Milch aufgelöst) beigegeben werden.

Unter den vielen Volks Mitteln

gegen Husten finvet bei der Ärzteschaft ein nach wis-
senschaftlichen Prinzipien hergestelltes Hustenpräpa-
rat die weitgehendste Beachtung und ist der wärm-
sten Empfehlung würdig. Es sind die bewährten Kai-
ser's Brust-Karamellen, welche den Reiz im Kehlkopf
beseitigen, den zähen, zögernden Schleim lösen und
den Auswurf erleichtern, sowie die bei chronischem
Lungenkatarrh mit auftretenden asthmatischen An-
fälle mildern.

Oö/ne ^/o/s/?c/s or/?Z/k
//»»/ <//e /r/sQàe

ScSà'/?/,e/? à/- ./»Fe/?r/.
lk'ube L.6S

Mvr sïsgt
Ubsptiustso,tis!sseks!1

emck Xgtsmb?

(Zsgso lOnk?!g Lons
es!^sncls Lonbonmsrs

theuer preis: ?r. 1.S0

Kaiser's KlauskaKunAsbuek
cksürZsnZ t?2Z

Uit Xsissr's lllsnsstsltnngsbnà ist stsi
ivsniZ Nülis sin stlsrss Lilct cksr lliiniis.Ii-
nsIiinsn n.àsZsstsn uiöAlieti. llstsis tlr 2.50

Kaiser's privat-KuekkükrunZs
cksürZanZ 192Z

Hksrsiolit übsr llünnslunsn, às^sbsn n.
VsrinöKönsstsnck, spssiislt kür sin^slsts-
Iisnâs Rsrrsn nnä Vsrnsn nncl snoli kür
?smilisnvorstsncks. Vrsis tkr. 2.50. Lsicts
ZZüolisr sinck srlisltlioli in IZnoliiisnàiungsn
n. ll'sxstsrisn, oà. àiràt v. àsn VsrlsAsrn

Kaiser à Co., Kern

LlkiSllkS liüliscMM

üsliineii
kür Spiegel urâ kilcker

LinrubmunZen
VerZolclerei

«WW
SötlllE

Selnsuskr. 48. Türicü.
Kolckleistsn- u. källmenksbrile

I.öllölii-Kö!llliö!!lllllg
Haed a.strc)l0?isàer Kereâ-
QUQA. Lie erds-lteri ààlà-
ruvA über Idr pauses I?eden,
I»iebe, Keài, (^esedîitt, I?ot-
lerie, ete. Lenäen Lie
Idre ^.àresse, Veriubmen vuà
HeàrtsàsàNi àv ?0Ltàe1i 9,

!2ürieli 6.

VO/VX Sl/A-lllx! O/^5
c.»-s.Lj^65k

ttmsriks
ll'ssssMsrs I, II. nnct
III. L.1ssss), ctis nsoti
lVc>rÂ-oà.d>Âck-A>nsâa
^n rsissn stssstsioliti-
gsn, srlisltsn dsrsit-
villigst nnà trostsulos
àsstnnkt übsr sissts
n. vortsitüsktösts Übsr-
ksbrtsn, sovis bstr
?rsiss uncl ?às sto.
von cksr
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berguc unö nimmt gjdjtuinb e ©täcte unb fteubt

fi abc unb regiert gar griifeïi mit ene. Unb
mo fi bo borem $uu§ unbe gfi ftrtb, jo jage bo

b'^üenbli gum ©üggel: „©je gje gje gje gjc

gje gjeljjt aber?" $o t>et ber ©üggel glaset
unb numme gjeit: „$a bia fjan i'§ nit gtoüfjt?"
©o îjertb ji djönne got).

2fdj, btefe ißrofejjoren, Sßrofejjür 3£. faut)
morgenê auf bem Sdjreibtijdj einen Strauß.
„jJîanu,. Sina, toaê bebeutet benn ba§?" „§Iber,
SRänne, îjeute ift bodj bein £)Ocf)geit§tag!" ,,3Xct)

jo," jagte tßrofejjor 3£. freunbltdj, „erinnere
mid) Blofj baran, toenn beinex ijt, bamit id)
bir audj ein paar Sölumen ï)infteïïen ïann."

Peddig-Rohrniöbel
natunveiß oder in jeder beliebigen

Nuance geräuchert.

Garten-u. Terrflssen-RohrmöbBl
in allen Farben.

Liegestühle
verschiedener Systeme.

üionin-Hiini & Cie., KïrcîiHiro
Kohrmöbelfabrik Kt. Bern
Verlangt nnsern illustrierten Katalog.

Spezialabteilung:

Musik-

ApparateI
Wir halten in unserer Spezial-Abteilnng ein ständiges,
reich assortiertes Lager in erstklassigen Musik-Appa-
raten und -Platten. Prima Apparate von Fr. 45.-- an.

Platten beidseitig bespielt von Fr. 4.50 an.

Verlangen Sie nnsern soeben erschienenen Spezial-
katalog Wo. 23.

Kaiser & Co., Bern
Generalvertreter der deutschen Grammophon A.-G.

und der Polyphon-Werke A.-G.

Hausfrauenl
Sparen Sie Zucker

verwenden Sie zum Süßen

von Tee, Café, Cacao etc.

nur

die kleinen

„HermesH

Saccharin-Tabletten
Das Orig.-Schweizerfabrikat.

Eidgenössische Bank A.-G., Zürich

Aktienkapital und Reserven, Fr. 65,200,000

Vermittlung von Kapitalanlagen. :: Aufbewahrung von Wertpapie-

ren, :: Vermietung von Tresoriächern. Depositen auf festen Ter-

min. :: Vorschüsse auf Wertpapiere, :: Einlagehefte, :: Obligationen.

derzue und nimmt gschwind e Stücke und steubt

si abe und regiert gar grüseli mit ene. Und

wo si do vorem Huus unde gsi sind, so säge da

d'Hüendli zum Güggel: „Gse gse gse gse gse

gse gsehst aber?" Do het der Güggel glachet
und numme gseit: „Ha ha Han i's nit gwüßt?"
Do hend si chönne goh.

Ach, diese Professoren. Professor X. fand
morgens auf dem Schreibtisch einen Strauß.
„Nanu, Lina, was bedeutet denn das?" „Aber,
Manne, heute ist doch dein Hochzeitstag!" „Ach
so," sagte Professor X. freundlich, „erinnere
mich bloß daran, wenn deiner ist, damit ich

dir auch ein paar Blumen hinstellen kann."

oâsr w ^eàsr beUsdiASll
Nuanee Aeräuekert.

in cbllsn warben,

versoliieclener Systeme.

lfjWin-Wlîî à lie.. !i!Mm
kobriuödelko.brib !ît. Lern
VerlanAt unsern illustrierten Ks,tàl0K.
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Vir bsàn in niisersi Lpe^i^l-^btsilllNA «in siàâiZss,
reieb Ässortisrtss I,àAsr in erstblàssi^sn Un»ii>>^.xpg.-
r»tsii uvà -?Ig.ttso. ?rims àpMrà von kr. 45.-- su.

bsiàssitix besxiett von kr. 4.5l> sn.

Vgrlàll^SQ Lis unsern soeben srsebisnsnsn Lpsüisi-
Icutâlo^ ^>o. 23.

kàer â <»., ver»
Kensràertretsr àsr àeutsslrsn Krsmmopbon ti.-K.

unà àsr ?oI?i>boii-A'àe à.-K.

l-laustrau6ril
3i6 ^U0><61"

verrvenàsn Sis ?urn Süüsn

von llee, Lais, Lncs.o etc.

nur

ills lltsinsn

„Uermes tt
Â^>lsììsn

Ons OriZ.-8cilvvei^erkàbriìîc>.t.

Liä^enössisäe Là Âìriâ
/ìkààâMsl unà Leserven, 65,200,000

Vermittlung von Kapitalanlagen. ^uîbevvalrrung von ^ertpapie-
ren. :: Vernrietnng von stresorîaclrern. .: Depositen au! lesion ^er-

lnín. :: Vorschüsse nul Wertpapiere. :: Linlagebeîte. :: Obligationen.



®er toifjtge Seffing. Sllê Seffing eirtft mit
einigen ^Mannten f^agieren ging unb fie an
einem ©algen botbeüamen, an bem ein armer
©ünbet tjing, jagte einer gu Seffing: „SJiadfen
®ie bad) gefcfjtoinb eine ©rafifdfrift auf ben

©et)ängten." ,,SXÎicf)tê leistet al§ ba§", anttnor=
tete Seffing, „£>ier ruf)t er, toenn ber SBinb

nitfit hiebt" — ®er Siebter Qac^ariae, ber gern

a i f e t'§ § a u § I) a 11 u rt g § b u dj" unb
„Ä a i f e r'§ iß r i b a t b u d) f it ï) x u rt g", Salix»
gang 1923 (SSexIag ®atfex & So. in iSexrt). ißietg je
gt. 2.50. @rl)ältlid) in S3u<f)ï)anblurtgen itnb ißape»
texien.

©a§ erftgenannte SBitdE) toünfdjen toit allen ^>au§=
fxauen unb gamilienborftänben, bie einen geotbrte»

grofgfpurig auftrat, üerfeigte gang äkaunftfftoeig
Ourcf) eilte brädftige ©quipage in Aufregung,
an bereit ©djlage ein 3 angebracht mar. „®a§
pätte er nicht tun fallen", Bemerfte Seffing
trotfen, unb al§ man iïjn fragte, toarum, jagte
er: „SEBenn bie Sente baë 3 auf beut SBagen

fehen, toerben fie gleich jagen, e§ ift nichts ba=

hinter."

ten ^auëljalt fitsten tooCten. Snfotge fetner pralti=
fdjeit SInlage unb jtbed'mäffigen ©inteilung lann matt
mit biefetn 23udj bet toenig 3ftül)e ein ïlareê SBilb
über @innat)men, ?tuêgaben unb SBetmogenëftanb ex»

halten, ©ic „ißxibatbndjfüljtung" für fid) allein ober
neben beut borextoäljnten gleict) gut bertoenbbax ift,
befonberê für eingelfteljenbe ©amen unb Herren, aber
aud) für gamilienborftänbe beftimnti.

| Baupläne, Bauleitung (|

:: gebrauchspraktisehe, gediegen-einfache Baugestaltung ••

[| Architekt Jos. Erne, Zürich „Susenberg" i:
SS Man verlange an diese Adresse, unverbindlich, seinen Besuch. SS

TÖtlferpen$i®naf (Pfarrhans)
Französische Sprache, auf Wunsch Literatur, Englisch,
Italienisch, Lateinisch, Handelskorrespondenz etc. Husik,
Klavier, Violine, Malen, Kunstarbeiten und Stickerei. Haus-
halt nach Belieben (Mme. P. Favarger, dipt.). Besle Keferenzen.

Hr. et Mme. Honnerat, pastenr, Estavayer
(Lac de Neuchatel)

Siwalfn.
Unerreicht zur Behandlung von Beinleiden, offenen, bösen

Beinen, Krampfadern, Beingeschwüren, Brandwunden,
Wolf, Frostbeulen, Hämorrhoiden, Venenentzündung,
Wunden aller Art etc. Hilft ohne Bettruhe, ohne Aussetzen
der Albeit nnd benimmt sofort Hitze und Schmerzen. Ein
Versnch überzengt. 1 Schachtel Fr. 2.50. Dr. Franz

Sidler, Willisau 7. Umgehender Postversand

wSchuhcreme
die führende Marke

Ed. Neuenschwander
Chem. Fabrik
Zürich 3

Husten

Segen stiftet
die Frau durch Kaiser's Brust-Cara-
mellen mit den 3 Tannen. Sie vertreibt,
damit sieh er Husten, Heiserkeit, Ver-
schleiniung, Keuchhusten, Brust- und
Rachenkatarrh und beugt Erkältungen
vor. Beweis : 7000 not. beglaubigte
Zengnisse von Aerzten und Privaten.
Von Millionen im Gebrauch. Appetitan-
regende feinschmeckende Bonbons. Zu
haben in Aptheken, Drogerien und wo
Plakate sichtbar. Nur in Paketen zuèO
und 50 Cts., Dose 80 Cts., aber nie offen.
Nichts anderes aufreden lassen.

Gohufz- Marke

Das beste Stärkungsmittel für

Rekonvaleszenten
ist der ärztlich empfohlene

VIN KATZ
Pspto - Ouino - ForrogineuK

In den Apotheken erhältlich.

Abonnements
nimmt entgegen das
Bureau der Pestalozzi-
gesellschaft, Zürich 1

Rüdenplatz 1

Kl. Erholungsheim in Homberg oh
Thun (950 m) nimmt fortwährend
Kinder in liebevolle fam. Pflege auf.
Einfache, gesnnde Kost, gute Auf-
sieht. Liegestunde. Keine eigentl.
Kranken. Preis 3.50—4 Fr. F. Kin-
der v. Fürsorgestellen sep. Abkom-
men. - Leiterin sucht auf Frühling
geeign., interess. Mitarbeiterin.
Über Winter fände ev. arbeitsl.Per-
son, ev. m,.Kind freie Stat. u. Ent-
sehäd. n. Übereinkunft. Anfr. an
Frl.Bütigkofer.Kinderh.,Homberg.

Die Kluge
Mutter näht sich an
Hand der Sehnittmu-
ster die Säuglingsklei-
dung selbst.

Kompletter Muster-
bogen à 70 Cts.

Reformhaus (g|gg
zur Meise Münsterhof 20

Zürich.

&qttürgrfeM. bolleter, Müller & Co.
MÖBELFABRIK, laden

höfl. ein.
ZÜRICH 3 Ecke Ämtler-Albisriederstrasse.

Der witzige Lessing. Als Lessing einst mit
einigen Bekannten spazieren ging und sie an
einem Galgen vorbeikamen, an dem ein armer
Sünder hing, sagte einer zu Lessing: „Machen
Sie doch geschwind eine Grabschrift auf den

Gehängten." „Nichts leichter als das", antwor-
tete Lessing, „Hier ruht er, wenn der Wind
nicht weht." — Der Dichter Zachariae, der gern

„K a i s e r's Haushaltungsbuch" und
„Kais e r's P r i v a t b u ch f ü h r u n g", Jahr-
gang 1923 (Verlag Kaiser H Co. in Bern). Preis je
Fr. 2.89. Erhältlich in Buchhandlungen und Pape-
terien.

Das erstgenannte Buch wünschen wir allen Haus-
frauen und Familienvorständen, die einen geordne-

großspurig auftrat, versetzte ganz Braunschweig
durch eine prächtige Equipage in Aufregung,
an deren Schlage ein Z angebracht war. „Das
hätte er nicht tun fallen", bemerkte Lessing
trocken, und als man ihn fragte, warum, sagte

er: „Wenn die Leute das Z auf dem Wagen
sehen, werden sie gleich sagen, es ist nichts da-

hinter."

ten Haushalt führen wollen. Infolge seiner prakti-
schen Anlage und zweckmäßigen Einteilung kann man
mit diesem Buch bei wenig Mühe ein klares Bild
über Einnahmen, Ausgaben und Vermögensstand er-
halten. Die „Privatbuchführung" für sich allein oder
neben dein vorerwähnten gleich gut verwendbar ist,
besonders für einzelstehende Damen und Herren, aber
auch für Familienvorstände bestimmst-

îî gebrsuvbsprsktiselis, gsàgsn-àfaviis Saugestaltung îî

îî /ìrckitàt Lrne, Aûrîà „ZusenberZ" -

ZZ Nan verlang an disse ^.dresse, nnverbindlieb, seinen Lesueb. ZZ

?ô«KîSrpSNZÏG»St iDàràns)
rrsnzôsisîks Zprscks, suk Vansoli Literatur, Lnglised,
Italismsod, Lateilliseii, Uallilslsstorrssxvllilsll^ à.
Llarisr, Violine, Nalen, llullàibsitsn uoâ Ltiàrei. ê4sus-
ksili naeli lZelisdsn (Viras. Lavargsr, dipl.). llesle lìeksrso^sll.

>4?. et »4ms. k4onKS?st, pastsur, kstsvezfe?
lLae de kenebâtsl)

ZàâAZM.
Ilnerrsisìit ^ar Lebanälnn? von Lsinlei«len, oksnsn, dössn

Làso, lîrampkaâern, lieinipeselnvürvu, I!ran<I«'iin,len,
Volk, ?rostkealsn, Nämorrkoltleii, Vensnsvt^ününnx,
Vunâen aller ilrí sis. Ililkt oìins IZettralis, olmstliissàsll
dsr.àiizsit avâ beniinrat sokort llil^s und Zelnasr-sn. Lin
Versaoli tibsr^sn^t. 1 LoliselitsI ?r. 2.89. I>r. ?ran^

Sillier, lVillisan 7. llmaedenlier llostversand!

w
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^suensviiwkmà
Llisill. Lsbrib

?ûi-îotz 3

»usten

stîktet
(lie àrà Nsiser'8 Nrust-csi-s-
mellen mit den 3 l'annen. Lie vertreibt
damit sieb er Husten, keisertieit, Ver-
nebleiinunx, kenekbnsten, Lrntit- und
lîarbvnbatarrb und bvuxt krktiltnnxen
ver. Levveis: 7000 net. be^lanbiZte
^enßsnisse von ^.sr^ten nnd Lrivaten.
Von Niliionen im Lebraneb. ^.xxetitan-
revende keinsebmeàende Londons. Tn
baden in Xxtbsken, Drogerien nnd -vvo
Liakate siebtbar. knr in Làeten ^nc0
nncl 50 Ots., Dose 80 L!ts., aber nie ot?en.
Liebts kìnderos ankreden lassen.

Svduî? IVl»Uì«

llss bests Ltârkanxsinittsl kür

«SUllMlSMIIIeiI
ist lier ârîcklieb eillpkoblsns

vm
psvlo - Wno - fgsliigîngM

lu äsn ilpotlrsstsll erbaltlisb.

MMNWSNî!
nimmt sntASKSN àas
lZnrsau cksr VsstaloWÍ-
Mssllsestat't, !?ürioli 1

lîûàsnplà 1

kl. krkylunxsbeîin in LombeiA od
Idun (Skv n>) nimillt tortvkdreiiâ
Kinder in liebevolle kam. l?kle^e auk.

Linkàs, Assm>ae Lost, Zats àt-
siedt. Lie^estunds. keine ei^entl.
kranken. kreis 3.50—4 kr. k. kin-
der v. kürsor^estellen sex. ^bbom-
men. - Leiterin snedt ilukkrnblinA
Gosixn., jntersss. Zliwrvoitoriii.
liber winter künde ev. arbeitsl.ksr-
son, ev. m,.kind kreis Ltat. n. knt-
sebüd. n. Übermnbnnkt. ^.nkr. an
?rI.LûtiAlî0tkr,Li7iâerIi.,NoilldsiA.

Nse Kluge
Natter näbt sieb an
Land der Lebnittmu-
ster die LänAlinAsblei-
dnnA selbst.

Lomxlsttor Uastsr-
boAen à 70 Ots.

kieformliaus

2ur Neise Nünsterbok 20

^iirick.

àttàà à Go.

iVl(>Nll:ll?^KI?llC, lacken

kötl. sin.
^ o Iî I L n 3 Loks iVmtler-^.lbisriecksrstrssse.



No. 3760a

Rheuma, Asthma, Gicht, Ischias
chron. Leiden, Fettsucht werden nur
durch Schwitz-Kuren gründlich ge-
heilt. Prosp. gratis. Pat. Apparat
Fr. 00.— 5 ® o Rabatt f. Leser dßl.
G. P. Richter. Zilridl 3, FriesenbergStr. 9.

thron, hartnäck. Katarrh

Frage I Antwort 1

Briefkasten in fr. Stunden. Ich habe

mit gutem Erfolg Ï Kg. Glas von
Richters (Friesenbergstr. 9, Zürich 3)
Wachholdersaft genommen.; — Ich

litt monatelang an demselben Uebel wie der Fragesteller,
und dieser Sirup reinigte die Organe so gründlich, daß

manchmal ganze Fetzen zum Torschein kamen, seither
habe ich Ruhe. Fr. K. in Am.

Bist Du nervös, aufgeregt, ungeduldig,

altern

und verjüngt
Flasche Fr. 3.75, Doppelflasche Fr. 6.25 in den Apotheken.

Mollige
Jacke

Reichhaltiger Winter-Katalog wird auf Wunsch
gratis zugesandt.

GLOBUS
Bahnhofbrücke Zürich
Nachnähme oder Voremzählung auf Posteheck-Konto VIII4999

Dauernde freude

verschafft jeder Hausfrau das

schöne, praktische Geschenk :

Kaffee Hag-Weihnachtsdose.

Wildegger Jodwasser.
Natürliches Mineralwasser aus den Effinger Schichten der Juraformation. Hervorragende

Erfolge bei : Arterienverkalkung, weichem Kropf, Lymphdrüsenanschwellungen, Bron-

chialkatarrh, Emphysem und Asthma, Frauenleiden (Wallungen). Morgens nüchtern und abends

vor dem Schlafengehen je 100—200 g während 4—5 Wochen zu trinken, leicht verdaulich.

In allen Apotheken und Mineralwasserhandlungen und bei der Verwaltung der

Brunnenschrift gratis. Jodquelle Wildegg.

nur

aus prima Schaff-

hauser-Wolle, mit
tFui-Sehalkragen, in
schönen neuen Far-
ben, moderneFaçon

à. 3760»

ktieums, /ìstkins, Qictiì, Isckias
àron. I-viàà, ksitsuàt veriZen uar
àâ LààXurei» xàâiiok xe-
dsilt. krosp gratis. ?ât. àppsrst
kr. Sv.- S ° » lìàstt k. leser à,SI.
K. klSllk. WS Z. ?ri«sei>dsrgstr. S.

M0ll.!lMN.KstM!
krsgsl Qntvoetk

Lriêsstoa in kr. Ltvaàen. là Habs

wit xlltsm Lrkvlx 1 Lx. Klas von
lìiàters (krisssnbsrxstr. 9, Aiirià 3)
Vsaebkolàersokt gsiiommsa. — là

Wì MSvaisIävA 8.V âew^vldsiì n^ì)v1 VIS âvr ?rs^v3ivI1vr,
onâ (lisser kirnp rsmixts à organs so gààllà, âaô

wiwàwol xsu2S kstüsn sum Vorsàà Hamen, seither
dabs ieb knbe. ?r. X. ill ^w.

kîsî vu nsrvö8, sukgsregk, ungeliutllîg,

altern

uns verjüngt
flâks fr. 3.72, voppàsàe fr. 6.22 în à kpotkàn.

wollige
Zscks

Reiohhaltissr Vinter-Latalog viril auk Vunsoh
gratis àgesanât.

«ZI.0VU5
Lsknkokdrüeke 2urîek
àààdwè vàsr Voreiw-adlwiß ank Pàtàolî-Lloiito VIII4SM

vMMâî srîâ
versvkaikt jeà tisuskrau 6s8

8vköne, pi°alìti8vks Le8vkenk:

Kaktee ttag-Vleîknaàlloss.

^VUâeggei' loÂ^ssîser.
Natürliches Ninerawasser aus 6en Mioger Schickten 6er àakormation. Hervorragende

Lrlolge bei! NrterîenverKsUiUIlA, welchem Xropk, h^mphdrüsensnschwellungen, Lron-

chialkstarrd, Lmpk^semund Asthme, krsueuleiden sVallungen). Borgens nüchtern un6 abends

vor dem Schlakengeken je 100—200 g während 4—5 Vocken -u trinken, leicht verdaulich.

In allen Apotheken und Mneralwasserdandlungen und bei 6er Verwaltung 6er

Lrulineiisàrîkì gratis. Isât^ueUe MUÄeZA.

nil?

aus prima SvkaA-

Häuser-V7olls, uiit
llni-Lohäragsn, in
schönen neuen?ar-
den, moderne?a?on



Sff*
^tttnöcrnaSrung

uncrrctV6<!
Sfu^gte&ig u. fcCfftg

ÎUSerfooffetf
l »offeifümftf&e#
k ^Sroôuff J

Erhältlich nur in Ori'gi'nalpachungen
mif der rofen Tasse zu 30 und 60 cts.

Mo
^Kînôernahrung

unerreichi!
Ausgiebig u. billig!

N5evivolleS
volkstümliche«ì Produkt ^

^p^âîfii'c!^ N0>" in (Dpsgsnâlpscs^^ngen
ciep no/en Issse ?u 30 uncj 60 0ts.
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